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Senatsverwaltung für Justiz
und Verbraucherschutz

Herrn Abgeordneten Marc Vallendar (AfD)
über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/23 707
vom 26. August 2025
über Religiöse Betreuung Gefangener in Berliner Justizvollzugsanstalten

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Nach welchen Kriterien und Vorschriften werden islamische Imame als Seelsorger in Berliner Haftanstalten
ausgewählt, überprüft, und zu den Gefangenen zugelassen?

Zu 1.: Die in den Justizvollzugsanstalten des Landes Berlin tätigen religiösen Betreuerinnen
und Betreuer müssen über gute Deutschkenntnisse und eine theologische Vorbildung verfü-
gen. Die theologische Vorbildung wird durch die Arbeitsgemeinschaft Muslimische Gefängnis-
seelsorge e.V. beziehungsweise durch die Alevitische Gemeinde zu Berlin Körperschaft des
öffentlichen Rechts bestätigt. Zudem erfolgt eine erweiterte Sicherheitsüberprüfung beim Bun-
desamt für Justiz, beim Landeskriminalamt (Staatsschutz) sowie bei der Senatsverwaltung für
Inneres und Sport (Verfassungsschutz).

2. Welche schriftlichen Vereinbarungen bestehen aktuell mit islamischen/alevitischen Organisationen zur religiö-
sen Gefangenenbetreuung?

Zu 2.: Zum einen wurde die „Ordnung für den Berliner Beirat für die religiöse Betreuung musli-
mischer und alevitischer Gefangener“ verfasst, zum anderen besteht eine „Rahmenvereinba-
rung für die religiöse Betreuung muslimischer und alevitischer Inhaftierter in den Justizvoll-
zugsanstalten des Landes Berlin“.

3. Welche Rolle übernimmt der „Beirat für die religiöse Betreuung muslimischer und alevitischer Inhaftierter“ kon-
kret bei Auswahl, Kontrolle und Einsatz der Betreuer?

Zu 3.: Der Berliner Beirat für die religiöse Betreuung muslimischer und alevitischer Inhaftierter
berät die Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz bei der Auswahl geeigneter reli-
giöser Betreuerinnen und Betreuer.

4. Welche Kriterien werden bei der Sicherheitsüberprüfung muslimischer Seelsorger angewendet?



2

Zu 4.: Die Sicherheitsüberprüfung erfolgt in Form von Abfragen beim Bundesamt für Justiz,
beim Landeskriminalamt Berlin (Staatsschutz) sowie bei der Senatsverwaltung für Inneres und
Sport (Verfassungsschutz). Die Sicherheitsüberprüfung wird im Abstand von zwei Jahren aktu-
alisiert.

5. Gibt es verbindliche Qualitäts- oder Fortbildungsstandards für muslimische Seelsorger analog zu evangeli-
schen und katholischen Anstaltsseelsorgern?

Zu 5.: Es werden gute Deutschkenntnisse sowie die Teilnahme an einer vollzugsspezifischen
Schulung vorausgesetzt. Durch die Schulung werden die künftigen religiösen Betreuerinnen
und Betreuer in ihren Arbeitsbereich im Justizvollzug eingeführt und über ihnen obliegende
Rechte und Pflichten informiert.

6. Wie viele islamische Imame sind aktuell als Seelsorger in Berliner Haftanstalten zugelassen?

Zu 6.: Derzeit sind insgesamt 22 religiöse Betreuerinnen und Betreuer zugelassen. Darunter
befinden sich 15 muslimische Betreuer, zwei muslimische Betreuerinnen (Justizvollzugsanstalt
(JVA) für Frauen Berlin) und fünf alevitische Betreuer. Aktiv im Einsatz befinden sich gegenwär-
tig 13 religiöse Betreuerinnen und Betreuer.

7. Wie viele religiöse Betreuer wurden in den Jahren 2020 bis 2025 von den muslimischen und alevitischen Ver-
bänden vorgeschlagen und durch den „Berliner Beirat für die religiöse Betreuung muslimischer Inhaftierter“ be-
stätigt? Bitte nach Jahr und Anzahl aufschlüsseln.

Zu 7.: Die Anzahl der durch die Verbände vorgeschlagenen und durch den Beirat bestätigten
religiösen Betreuerinnen und Betreuer sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

Religiöse
Betreuer

2020 2021 2022 2023 2024 2025 Insge-
samt

Vorge-
schlagen

0 27 3 10 0 0 40

Bestätigt 0 11 3 8 0 0 22
Quelle: Eigene Darstellung der Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz

8. Wie viele dieser religiösen Betreuer haben die Sicherheitsüberprüfung ohne negative Erkenntnisse bestanden?
Bei wie vielen ergab die Sicherheitsüberprüfung negative Erkenntnisse? Bitte nach Jahr, Anzahl und Ergebnis der
Überprüfung aufschlüsseln.

Zu 8.: Unter Bezugnahme auf die Antwort auf Frage 7 wurden von den insgesamt achtzehn
nicht zugelassenen religiösen Betreuern fünf Personen aufgrund der durch die Sicherheits-
überprüfung gewonnenen Erkenntnisse nicht zugelassen.

9. Wie viele der religiösen Betreuer, die die Sicherheitsüberprüfung bestanden haben, wurden nach Feststellung
ihrer Eignung zum Umgang mit Gefangenen zugelassen? Bitte nach Jahr und Anzahl aufschlüsseln.

Zu 9.: Es wird auf die Antwort zu Frage 7 verwiesen.
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10. Wie viele muslimische Gefangene haben in den Jahren 2024 und 2025 in Berlin an Freitagsgebeten in Jus-
tizvollzugsanstalten (JVA) teilgenommen? Bitte nach Anzahl und JVA aufschlüsseln.

Zu 10.: Die Teilnahmezahlen bei Freitagsgebeten sind nachfolgenden Tabellen zu entneh-
men:

Freitags-
gebete
2024

Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

JVA
Moabit 94 100 79 107 127 81 99 122 90 96 133 82
JVA
Tegel 64 116 66 69 132 91 68 97 110 121 124 102
JVA Plöt-
zensee 65 47 31 35 56 47 61 94 80 39 81 57
JVA
Heidering 59 130 97 57 80 69 80 69 88 78 125 88
Jugend-
strafan-
stalt (JSA)
Berlin

119 128 125 173 192 103 120 161 146 137 145 119

Gesamt 401 521 398 441 587 391 428 543 514 471 608 448
Insgesamt 5751

Quelle: Eigene Darstellung der Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz

Freitagsgebete
2025

Jan Feb März April Mai Juni

JVA
Moabit 129 108 104 79 83 95
JVA
Tegel 127 104 119 116 242 105
JVA
Plötzensee 64 121 112 22 136 120
JVA
Heidering 85 104 143 112 135 130
JSA
Berlin 161 162 153 112 186 147
Gesamt 566 599 631 441 782 597
Insgesamt 3616

Quelle: Eigene Darstellung der Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz

11. In wie vielen JVAs finden wöchentliche Freitagsgebete statt? Bitte nach JVA aufschlüsseln.
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Zu 11.: Wöchentliche Freitagsgebete finden in der JVA Moabit (zwei Freitagsgebete parallel
für die Teilanstalt I und die Teilanstalten II und III), der JVA Tegel, der JVA Plötzensee, der
JVA Heidering und der JSA Berlin statt.

12. Wie viele Einzelgespräche mit muslimischen Seelsorgern wurden 2024 und 2025 durchgeführt?

Zu 12.: Die jeweiligen Teilnahmezahlen sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen:

Einzelgesprä-
che
2024

Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

JVA
Moabit 16 18 17 16 15 18 17 12 21 17 16 15
JVA
Tegel 3 4 1 3 3 3 4 3 4 2 2 0
JVA
Plötzensee 4 10 6 2 2 7 6 13 7 11 7 6
JVA
Heidering 6 5 3 1 3 5 4 4 5 5 7 1
JSA
Berlin 28 17 18 20 13 15 15 2 12 20 17 16
Gesamt 57 54 45 42 36 48 46 34 49 55 49 38
Insgesamt 553

Quelle: Eigene Darstellung der Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz

Einzelgespräche
2025

Jan Feb März April Mai Juni

JVA
Moabit 17 17 18 13 12 12
JVA
Tegel 0 0 0 0 0 0
JVA
Plötzensee 2 6 0 0 0 5
JVA
Heidering 0 0 0 3 6 2
JSA
Berlin 9 6 8 16 16 15
Gesamt 28 29 26 32 34 34
Insgesamt 183

Quelle: Eigene Darstellung der Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz

13. In welchem Umfang werden Übersetzer/Dolmetscher hinzugezogen, wenn die Seelsorger nicht ausreichend
Deutsch sprechen? Wie hoch waren die Kosten hierfür für 2024 und 2025?
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Zu 13.: Sämtliche im Berliner Justizvollzug eingesetzte religiöse Betreuerinnen und Betreuer
sprechen und verstehen die deutsche Sprache, so dass Dolmetschereinsätze nicht erforderlich
und keine entsprechenden Kosten entstanden sind.

14. Wie hoch waren die Gesamtausgaben für muslimische und alevitische Seelsorge im Jahr 2024 und 2025?
Bitte nach Jahr, Summe und Organisation aufschlüsseln.

15. Welche Fördermittel wurden in den Jahren 2024 bis 2025 für islamische und alevitische Seelsorge bereitge-
stellt und wie hoch war die jeweilige Inanspruchnahme?

Zu 14. und 15.: Das Angebot der religiösen Betreuung ist Teil des aus dem Kapitel 0600 / Ti-
tel 68406 mit jährlichen Zuwendungen geförderten Projekts „Runder Tisch zur Informations-
versorgung und Betreuung ausländischer Gefangener sowie Projektumsetzung Religiöse Be-
treuung muslimischer Inhaftierter in den Justizvollzugsanstalten des Landes Berlin“. Zuwen-
dungsempfänger und Träger des Projekts ist der Verein Freiabonnements für Gefangene e. V.,
der mit den religiösen Betreuerinnen und Betreuern Honorarverträge abschließt.

Im Jahr 2024 wurden seitens der Zuwendungsgeberin 137.700,00 € bereitgestellt. In der
Plansumme waren 77.154,00 € für Honorare für die Betreuung muslimischer und alevitischer
Gefangener vorgesehen. In Anspruch genommen wurden 135.438,55 €. Die tatsächlichen
Ausgaben für Honorare für die Betreuung muslimischer und alevitischer Gefangener betrugen
75.371,00 €.

Im Jahr 2025 werden seitens der Zuwendungsgeberin 120.000,00 € bereitgestellt. In der
Plansumme sind 60.018,00 € für Honorare für die Betreuung muslimischer und alevitischer
Gefangener vorgesehen. Im Wege des Abrufverfahrens hat der Zuwendungsempfänger bisher
Teilbeträge in Höhe von insgesamt 100.000,00 € erhalten. Die Abschlagszahlung für Novem-
ber und Dezember steht noch aus.

16. In welchem Verhältnis stehen die Mittel für muslimische/alevitische Seelsorge zu den Mitteln für evangelische
und katholische Gefangenenseelsorge (jeweils absolut und pro Gefangenen)?

Zu 16.: Die Mittel lassen sich nicht belastbar in ein Verhältnis zueinander setzen, da die jewei-
ligen Zwecke nicht deckungsgleich sind. Mit den Mitteln für die muslimische und alevitische
religiöse Betreuung von Gefangenen werden ausschließlich die Honorarkosten der religiösen
Betreuerinnen und Betreuer für konkret erbrachte Einsatzzeiten finanziert. Mit den Mitteln für
die katholische und evangelische Gefängnisseelsorge bezuschusst das Land Berlin sowohl
Personal- als auch Sachkosten des Erzbistums Berlin und der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz.

17. Wie viele hauptamtliche evangelische und katholische Gefängnisseelsorger sind derzeit in Berlin fest ange-
stellt?

Zu 17.: Derzeit sind siebzehn hauptamtliche Gefängnisseelsorgerinnen und –seelsorger des
Erzbistums Berlin und der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz in
den Berliner Justizvollzugsanstalten tätig.
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18. Wie viele Stunden Seelsorge pro Woche werden in Berlin für evangelische, katholische sowie muslimische
Gefangene angeboten?

Zu 18.: Die jeweiligen Stellenumfänge der hauptamtlich tätigen Gefängnisseelsorgerinnen
und –seelsorger sind pro Justizvollzugsanstalt unterschiedlich verteilt und hängen von der
Größe bzw. Belegungsfähigkeit der jeweiligen Anstalt ab. Insgesamt ist die christliche Ge-
fängnisseelsorge mit einem Stellenumfang von 12,9 Vollzeitäquivalenten in sechs Justizvoll-
zugsanstalten des geschlossenen Justizvollzuges des Landes Berlin vertreten. Zu den originä-
ren Angeboten der christlichen Seelsorge gehören die Gottesdienste an Sonn- und hohen Fei-
ertagen, Einzelseelsorge, Gruppenangebote und Familiensprechstunden. Gespräche im Rah-
men der Einzelseelsorge erfolgen bedarfsgerecht und können insofern in Wochenstunden
nicht beziffert werden. Im Übrigen richten sich die Angebote der christlichen Gefängnisseel-
sorge an alle Gefangenen und Verwahrten, unabhängig von Religions- und Konfessionszuge-
hörigkeit sowie an die Bediensteten der Anstalten. Hier sei beispielsweise die Durchführung
von Trauergottesdiensten für verstorbene Kolleginnen und Kollegen genannt.

Ebenso richten sich die Angebote der religiösen Betreuerinnen und Betreuer grundsätzlich an
alle Gefangenen und Verwahrten. Muslimische Betreuungsangebote in den Berliner Justizvoll-
zugsanstalten umfassen die Freitagsgebete, Einzelgespräche sowie Gesprächskreise und be-
tragen insgesamt einundzwanzig Stunden pro Woche.

19. Welche Pauschalzahlungen erhalten Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
(EKBO) und Erzbistum jährlich für die Gefangenenseelsorge?

Zu 19.: Zuschüsse für die Gefängnisseelsorge wurden im Kapitel 0600 / Titel 68406 etatisiert.
Die jeweilige Bezuschussung seit 2024 ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

Jahr Erzbistum Berlin Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische

Oberlausitz
2024 375.000,00 € 375.000,00 €
2025 300.000,00 € 300.000,00 €

Quelle: Eigene Darstellung der Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz

20. Gibt es Unterschiede bei Zugang, Räumlichkeiten oder Sonderrechten für christliche und muslimische Seel-
sorger?

Zu 20.: Im Gegensatz zu den in den Berliner Justizvollzugsanstalten tätigen christlichen Seel-
sorgerinnen und Seelsorgern verfügen die religiösen Betreuerinnen und Betreuer in den Berli-
ner Justizvollzugsanstalten über keine eigenen Büroräume. Die christlichen Seelsorgerinnen
und Seelsorger verfügen zudem über eigene Gruppenräume und nutzen in den alten Anstal-
ten die dort vorhandenen Kirchengebäude. Darüber hinaus besteht für die religiösen Betreue-
rinnen und Betreuer kein Beichtgeheimnis sowie kein Zeugnisverweigerungsrecht.
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21. Plant der Senat, die muslimische Gefangenenbetreuung künftig institutionell abzusichern, ähnlich wie bei der
christlichen Seelsorge?

Zu 21.: Arbeitgeberinnen der christlichen Seelsorgerinnen und Seelsorger sind das Erzbistum
Berlin beziehungsweise die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz.
Da es im Islam keine mit den christlichen Kirchen vergleichbaren Institutionen gibt, ist eine die
Kirchen betreffende Konstellation auf die religiösen Betreuerinnen und Betreuer nicht über-
tragbar.

22. Wie hoch ist der Anteil muslimischer Gefangener in den Berliner Justizvollzugsanstalten?

23. Wie hoch ist der Anteil evangelischer und katholischer Gefangener?

24. Wie hoch ist der Anteil anderer Religionszugehörigkeiten unter den Gefangenen?

Zu 22., 23., 24.: Zum Stichtag 31. März 2024 ergab sich über die Religions- und Konfessions-
zugehörigkeiten der Gefangenen folgendes Bild:

 61 % der Berliner Gefangenen und Sicherungsverwahrten haben keine Angaben zur
Religions- und Konfessionszugehörigkeit getätigt;

 13 % waren ohne Bekenntnis;
 10 % gehörten christlichen Kirchen an (davon 41 % katholisch, 31 % evangelisch, 28 %

andere);
 15 % gehörten islamischen Religionsgemeinschaften an;
 1 % hatten ein sonstiges Bekenntnis.

25. Wie erfasst der Senat die Religionszugehörigkeit der Gefangenen und auf welcher rechtlichen Grundlage
erfolgt diese Erhebung?

Zu 25.: Die Angabe der Religions- und Konfessionszugehörigkeit der Gefangenen erfolgt bei
Aufnahme zur Haft lediglich auf freiwilliger Basis. Die rechtliche Grundlage für die zulässige
Datenerhebung und Datenverarbeitung findet sich im Justizvollzugsdatenschutzgesetz Berlin
(JVollzDSG Bln).

26. Inwiefern orientiert sich die Zahl der eingesetzten muslimischen Seelsorger am tatsächlichen Bedarf, gemes-
sen an der Religionszugehörigkeit der Inhaftierten und wie wird dieser ermittelt?

Zu 26.: Die Angebote der im Einsatz befindlichen religiösen Betreuerinnen und Betreuer rich-
ten sich grundsätzlich an alle Gefangenen, unabhängig von Religions- und Konfessionszuge-
hörigkeit und sollen bedarfsgerecht durchgeführt werden. Insofern werden die Teilnahmen von
Gefangenen an den Angeboten der religiösen Betreuung statistisch erfasst und nur dann auf-
rechterhalten, wenn die Teilnahmezahlen dies rechtfertigen. Andernfalls würden Angebote bei
mangelnder Teilnahme einzustellen sein.
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Berlin, den 8. September 2025

In Vertretung

Dirk Feuerberg
Senatsverwaltung für Justiz
und Verbraucherschutz


